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Ausgabe  174 Januar 2019/1 

 

Böhmerwald - Sumava Teil 2 von Hans-Jürgen, DL3HJG 

Nun endlich zum Jahreswechsel fand ich Zeit und Ruhe zum Fortsetzen des Teil I aus dem 

Bergkurier 2018/18. 

In der Nähe eines bekannten Platzes 

Von unserer neuen Pension in Kvilda sind es nur 5 km bis zu ‚Pramen Vlatava‘. 

Wisst Ihr, was das ist? 

 

Ihr denkt an ‚Staropramen‘. Übersetzt heißt das ‚Alte Quelle‘. 

  

Ich meine jedoch die Moldau-Quelle! 
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Von da bis nach Prag ist es uns zu weit. Und in so einer großen Stadt funkt man nur mit dem 

Handy. So ziehe ich mir den Polecky vrch hier in der Nähe vor. 

Die Karte zeigt zwar keinen Wanderweg da hinauf, aber einen Forstweg. Doch wir finden 

keinen. So steigen wir steil wie eine Treppe eine Spur hinauf. Wahrscheinlich ein 

Wildwechsel. 

Des Öfteren müssen wir über umgestürzte Bäume steigen. Es geht an die Kondition. So 

nach einer halben Stunde im lichten Jungwald mit Gruppen von Fichten, bleiben wir zum 

100. Mal stehen. Es kracht hinter mir in den Ästen. Als ich mich umdrehe, springt ein 

Rothirsch davon. Wie elegant er sich in diesem unwegsamen Gelände bewegt! 

Und wir schleppen uns nur mühsam voran, obwohl es nur leicht bergan geht. Sabine will 

nicht weiter. Ich aber möchte wirklich ganz nach oben. Für 2m ist das wichtig. Weiter, weiter. 

Hinter einem Hochwaldabschnitt entdecke ich einen Felsen. Dahin! Die 200m dauern lange. 

 

Erinnerns wert blieb mir das QSO mit OK/DO5JR/p. Er wandert gerade an der Elbquelle 

herum. Da könnten wir doch auch hin! 

Den gleichen Weg vom Aufstieg zurück wollen wir uns nicht schinden. Von oben ist die 

Übersicht immer besser. Auf einer Fahrspur kommen wir gut bergab. Sie wird größer. Siehe, 

wir kommen ganz bequem zum asphaltierten Wander- und Radweg zurück. Diese Stelle 

hatte ich beim Anmarsch als Sackgasse gehalten. 

Nur ein Berg? 

Jetzt schon zur Pension zurück? Da wird man nur schwach, gibt sich der ‚Völlerei‘ oder gar 

dem Alkohol hin! 

So weit entfernt ist der Tretev nicht. Gleich noch vor dem Dorf können wir abkürzen. Einen 

Kilometer weiter schaue ich nach. Laut meiner Karten-App sind wir am Fuß des Berges. Also 

links hoch noch einen halben Kilometer und dann sind wir da. 

Es geht leicht bergan. Wir können auf einer Traktorspur gehen. Sie endet im Gras. Im 

Hochwald läuft es sich gut. Doch dann kommt Unterholz. Drumherum. 

Wieder eine Spur. Umgestürzte Bäume. Drumherum. 

Nachsehen. Da lang. Hochwald mit Kraut und Sträuchern. 

Da lang. Dort lang. Auf der Karte nachsehen. 

Die Richtung ist gut. Nur sind wir wenig vorangekommen. 

Polecky vrch 

Wald soweit das Auge reicht 

Ein Berg im ‚Nirgendwo‘ 

Ergebnis OK/JC-013 Polecky vrch: 

9 QSOs auf 2m in 1h 

7* OE, 

2* DL 2* S2S 
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Unwegsames Gelände zwingt uns noch einmal bergab zu gehen. Wir finden eine Fahrspur, 

die bergauf geht. Sie führt in eine Lichtung mit umgestürzten Bäumen. Ein freier Gipfel wird 

es nicht. Lohnt die Schinderei? Ob überhaupt 4 QSO‘s zustande kommen? Nur noch 100 m 

entfernt erhebt sich ein Felsen im Hochwald. 

Meine ‚Stammkunden‘ DO1GER und OK1DX sind jetzt auch QRV. Ob noch wenigsten zwei 

weitere kommen? Gar noch ein fünftes QSO als Reserve? Nach einer dreiviertel Stunde ist 

es geschafft. 

 

Der Weg in die Zivilisation geht ganz einfach: Den steilen Hang hinab, eine Fahrspur und 

schon sind wir an der Straße. Trotzdem reicht es. 

Heute soll's nicht so hart werden 

Es regnet. Für den Abend haben wir ein Treffen mit OK1DX per Mail vereinbart. 

Also brauchen wir einen ‚regentauglichen‘ Berg, d.h. auf festen Wegen erreichbar. Bei dem 

Prilba sieht das auf der Karte so aus. 

Wir starten heute nicht so zeitig. Wenigstens lässt der Regen nach. Am Beginn des 

Forstweges ist sogar ein geschotterter Parkplatz. Und der Weg bleibt fest! Ein Gipfel ist nicht 

erkennbar, nur sehr flacht geht der Weg bergan. Links steht ein Rasttisch. 

Was kann es besseres geben! 

Im Wald 

Ein seltsamer Steinwall 

verläuft hier 

Ergebnis OK/JC-006 Tretev: 

5 QSOs auf 2m in ¾h 

2* OK, 

1* OE, 

2* DL 
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Mit 1219 m ist der ‚Berg‘ nicht so hoch, mitten im Wald, die Bäume nass – ob 4 QSO‘s 

kommen? 

Eine Überraschung: DK4WF ist hier im ‚Buschfunk‘ aus 280 km Entfernung immer noch mit 

44 aufzunehmen! Schade, dass es mit Gerhard, DO1GER nicht geht. 

Wir hören Kinderstimmen. Eine Schulklasse? Nein, das muss die ganze Grundschule sein! 

Ja, Wandern, nicht McDonald‘s, ist für Schüler in der Tschechischen Republik noch üblich. 

 

Die Schüler fragen sogar! Nur verstehe ich Tschechisch nicht. Eine Lehrerin versteht 

Englisch. Sie bitte ich zu übersetzen. 

Ein ideales Shack 

Ergebnis OK/JC-010 Prilba: 

4 QSOs auf 2m in 1h 

3* OE, 

1* DL 

Öffentlichkeitsarbeit: 

Im heimischen Shack gelingt 

das so nicht. 

Schüler aus dem Ferienlager 

schauen und fragen 
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Bis zum Abend bleibt noch viel Zeit. Langsam fahren wir nach Javornik. Es ist ein Dorf am 

Hang. Schöne Aussicht bietet sich nach Westen zum Hauptkamm des Böhmerwaldes. 

Oberhalb der Straße stand ein Betriebsferienheim. 

 

Treffpunktes soll der Berg Javornik OK/JC-024 sein. Eindeutig, oder? Wir gehen schon 

einmal anschauen. Der Aussichtsturm hat leider geschlossen. Über den Bergrücken verläuft 

der Klostermann - Wanderweg. Ein kleine Kapelle und Holzfiguren erfreuen unser Auge. 

 

Wir hatten 17 Uhr mit OK1DX, Pavel, vereinbart. Ein Mann kam mit dem Rennrad. Ob er es 

ist? 

Vorsichtig sprach ihn an. Ja. Wir liefen, ich die Funkkraxe auf dem Rücken und er schob sein 

Rad. 
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Wir sprachen Englisch. Für ihn war das einfach. Er hatte beruflich schon oft im Ausland 

gearbeitet. Das wusste ich von seiner Webseite www.ok1dx.cz. Nun arbeitet er unweit von 

hier in Vimperk bei Rohde & Schwarz. 

 

Pavel brachte eine chinesische Handfunke mit. Mit Sabine baute ich meine Station auf. 

Pavel staunte nicht schlecht, was da ein Verrückter mit Assistentin auf die Berge schleppt. 

Nur heute Abend gelang sehr wenig. Der Berg liegt schon hinter der Hauptkette des 

Böhmerwaldes. Doch Richtung Ost bis Nordwest steht nichts im Weg, Plzen, Praha, Brno. 

Ich drehe übers Band hin und her, keiner zu hören. Meine CQ-Rufe nicht nur auf 145.500, 

550 oder 425 verhallen. Ein QSO ergibt sich über das Relais auf dem Klinovec nach Meißen. 

Ein Regentag 

Er hört nicht auf. Am Mittag regnet es noch immer. Was soll man machen? 

Wir gehen ins Kaffeehaus. Mit zwei Senioren aus der Schweiz kommen wir ins Gespräch. 

Sie sind hier mit dem E-Bike unterwegs. 

Nach 16 Uhr regnet es doch nicht mehr so stark. Wir gehen auf festen Forststraßen in den 

Wald. 

Was gibt es außer Nässe? 

Sabine hört nicht DX, sie findet Pilze! 

Eine zufällig in Rucksack vorhandene Tüte füllt sich. In der Pension fragen wir nach Messern 

zum Putzen. 

Treffen mit OK1DX 

www.ok1dx.cz
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Der Kellner übersetzt dem Koch unseren Wunsch nach Zubereitung. Wie sollen wir das 

bezahlen? Geld ist ungeschickt. Eine Runde Schnaps für die Mannschaft! 

Überraschung 

Hinter der Moldauquelle gibt es noch einen. Wenn wir hier sind, dann möchte ich alles 

abernten. DJ5AA ? Jo ist keine Überraschung, er gehört zu den Stammkunden. DL8AWJ/m, 

Bernd! Er ist mit dem Auto beruflich in Bayern unterwegs. 

Geduldsprobe 

Noch ein Berg steht in der Region Kvilda. Popelna hora, nur 1095 m, Wald, nach Westen, 

von der Hauptkette verdeckt ... Ob das was wird? 

Auch Jäger sitzen viele Male auf ihren Hochsitzen und warten. Nach dem Aufbau höre ich 

bald DL4FAT/p gut mit 55. Er steht mit dem Wohnmobil an der Wasserkuppe. Wolfgang führt 

mehrere QSO‘s mit anderen OMs. Ich komme nicht rein. Dann verabschiedet er sich zum 

Betrieb in SSB. 

Nach einer halben Stunde komme ich zu einem QSO mit DK2LXL. Der Anfang ist geschafft. 

Keiner hört mich. Nach Osten ist doch frei. Freitag, Arbeitstag. Wieder DL4FAT/p. Gut zu 

hören. Nichts. Aber irgendwer hat doch frei, Schicht oder ist pensioniert. 

Nach einer weiteren Stunde antwortet ein alter Bekannter: Georg, DL9NCI/p. Schon wieder 

DL4FAT/p. Gut zu hören. Ich rufe verzweifelt. Keine Antwort. Rufton. Keine Antwort. Hat er 

die Rauschsperre so weit zu? 

Dann kommen noch zwei tschechische OMs ins Log. OK, 4 QSO in 2½ Stunden! Keine 

Reserve für einen Fehler. 

Abends in der Pension schaue ich bei qrz.com: DK2LXL ist nicht eingetragen. Erst jetzt beim 

Schreiben suchte ich bei der Bundesnetzagentur. Ihn gibt es, Name Franz stimmt auch. So 

kann ich diesen Berg noch als aktiviert nachtragen. Vielleicht liest DL4FAT den Bergkurier 

und schreibt mir eine Mail. 

Der Javornik ist vielleicht Freitag nach Arbeitsschluss günstig? DL9NCI/p bleibt der Einzige. 

Ergebnis OK/JC-120 Popelna hora: 

4 QSOs auf 2m in 3h 

2* OK, 

3* DL 
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Schon wieder verging eine Woche. So schnell verfliegt der Urlaub. Heute, am Samstag, 

reisen wir weiter zum neuen Quartier am Lipno-Stausee. 

Auf dem Weg dahin stehen Berge in der Nähe. Heute Am Samstag sind vermutlich mehr 

OM‘s QRV, so dass sich die 4 erforderlichen QSO‘s ergeben. 

Bei dem Sonnenschein hoffe ich auf Aktivierungen in den Alpen. 

 

Die kleine Straße auf der Karte erweist sich als gesperrt. So haben wir 1½ Stunde 

Wanderung vor uns müssen dann noch rechts das Berg‘l nauf. Da stellt sich die Freytag & 

Berndt - Karte wiedermal als Phantasie heraus. 

Der Forstweg endet im Dickicht. Kriechen und Steigen. Dann steht Wasser in den Spuren. 

Zurück. So müssen wir uns noch eine halbe Stunde anstrengen. Hochwald mit Steinen und 

Farn ist eine Erleichterung. Da kommen wir gut hinauf. Es wird flacher. 

Eine neue Traktorspur kommt. Ich befrage die Karten-App. Noch ½ Kilometer nach rechts 

befindet sich der höchste Punkt. Dort lichtet sich sogar der Wald Richtung Süden. 

Aufbauen Rufen: CQ SOTA … 

Sofort meldet sich Gerhard, DO1GER. Bald folgen QSO‘s in die Alpen. Ich schaue jetzt beim 

Schreiben die Infoseite von SOTA zu diesem Berg an. Statistik: 7 QSO‘s auf 2m. Außer mir 

war das niemand. Mich interessiert auch, welcher Mensch sich hinter dem gearbeiteten 

Rufzeichen steckt. Bei meinen wenigen QSO‘s geht das. Schaut mal bei QRZ.com nach 

OE5AUL und seiner XYL OE5YYN. 

Zufrieden treten wir den Rückweg an. Die Traktorspur führt ganz gut zu einer Forststraße. 

Der Tag ist zu weit vorangeschritten. So verzichten wir auf einen weiteren Berg. 

Der deutsche Ortsname! 

Ergebnis OK/JC-013 Polecky vrch: 

7 QSOs auf 2m in 1h 

5* OE, 

1* DL 

3* S2S 
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Am Abend treffen wir am Lipno-Stausee ein. 

Das Hotel kennen wir und auch an uns kann man sich erinnern. 

Unsere Erlebnisse hier im höchsten Teil des Böhmerwalds werde ich Teil 3 schreiben. 

 

73, Hans-Jürgen, DL3HJG 

Hinweis: 

Der Teil 1 des Wander- und Funkberichts von Hans-Jürgen, kann im Sächsischen Bergkurier 

Nr. 160 gelesen werden. 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 

Ankunft am Lipno-Stausee 

http://www.dl2lto.de/SBW/dld/sbk/bergkurier_160_2018_18.pdf
http://www.dl2lto.de/SBW/dld/sbk/bergkurier_160_2018_18.pdf

